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SATZUNG DER GEMEINDE LAMBRECHTSHAGEN

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN Nr. 11

FUR DAS WOHNGEBIET "IN DE WISCHEN",
ZWISCHEN LINDENANGER UND PUMPENHAUS IN LAMBRECHTSHAGEN

TEIL A: PLANZEICHNUNG

Flur 1 der Gemarkung Lambrechtshagen

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Dezember 1986 (BGBI. | S. 2253), gedndert durch das Investitionserleichterungs-
und Wohnbaulandgesetz vom 22. April 1993 (BGBI. | S. 466) sowie des § 86 der
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 26. April 1994 (GVO EI.
M-V Nr. 11 S. 518) wird nach BeschluBfassung durch die Gemeindevertretung vom
10,19:1995... und mit Genehmigung des Landrates des Landkreises Bad Doberan
folgende Satzung tiber den Bebauungsplan Nr. 11 fiir das Wohngebiet "In de Wischen",
zwischen Lindenanger und Pumpenhaus in Lambrechtshagen, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:
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PLANZEICHENERKLARUNG

Es gilt die Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. Januar 1990 (GBGI. | S. 132), zuletzt geidndert durch

Artikel 3 des Gesetzes zur Erieichterung von investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von

Wohnbauland vom 22. April 1993 (BGBI. | S. 446) sowie die Verordnung iiber die Ausarbeitung der
Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PianzV 90) vom
18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58).

Planzeichen Rechtsgrundlage
. FESTSETZUNGEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB-, §§ 1 - 11 der Baunutzungs-
verordnung - BauNVO-, in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 1. 1990)
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MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

0,4 Grundflaichenzahl GRZ, z.B. 0,4

Erlduterung

(§ 3 BauNVO)

(§ 4 BauNVO)

(§ 6 BauNVO)

i Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR, z.B. 1l

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

o Offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig

nur Reihenhduser und Hausgruppen zuldssig

SD Satteldach = 42° Dachneigung
KWD Kriippelwalmdach = 45° Dachneigung

e s s Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

™

StraBenverkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie

Verkehrsfldchen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

Offentliche Parkfliche

Ein- bzw. Ausfahrten und AnschluR anderer Flichen an die Verkehrsflichen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB)

Verkehrsberuhigter Bereich

\ 4 Einfahrt

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE ABFALLENTSORGUNG
UND ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FUR ABLAGERUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und
Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB)

Zweckbestimmung:
@ Abwasser O Trafo
GRUNFLACHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Griinflachen

& offentliche Griinflachen
p private Griinflachen
Zweckbestimmung:
| 0 Spielplatz
oy Wiese
T+ Schutzgriin

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRTSCHAFT, DEN
HOCHWASSERSCHUTZ UND DIE REGELUNG DES WASSERABFLUSSES
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Wasserflachen

Zweckbestimmung:

Regenriickhaltebecken

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLACHEN FUR
MASZNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
NATUR UND LANDSCHAFT

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)
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Umgrenzungen von Fldchen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)
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Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bidumen,
Strdauchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a und Abs. 6 BauGB

Anpflanzen von Bidumen

Umgrenzung von Fldchen mit Bindungen fiir Bepflanzungen
und fir die Erhaltung von Bdumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewidssern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b und Abs. 6 BauGB)

Erhaltung von Baumen

I www

auf schmalen Fldchen
SONSTIGE PLANZEICHEN

TILOITT  mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flichen
O (59 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor
Verkehrsldarm
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Sichtdreieck

Béschung

(1
':j Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
e i
+—»p

planes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung oder Abgrenzung des
MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Abgrenzung unterschiedlicher Firstrichtungen innerhalb {iber-
baubarer Flichen eines Baufeldes

Firstrichtungen

IIl. KENNZEICHNUNGEN / DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

Se——¢ oberirdisch, hier 20 kV, kiinftig entfallend
1313 vorhandene Hohe nach NN
2 Nummer des Baufeldes
O———— 0 vorhandene Flurstiicksgrenze

— — in Aussicht genommene Flurstiicksgrenze

3_4§ Flurstiicksbezeichnung

l 10,0 !

22

Bemalung (z.B. 10,0 m)

vorhandene hochbauliche Anlage

Hohenlinie, voller Meter

STRASSENQUERSCHNITTE
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KFZ = Kraftfahrzeuge; R = Radfahrer; F = FuBgénger; P = Parkfliche; G = Griinfldche; Igi = Stralenleuchte;
OG = Offentliche Griinfliche; OB = Offentlicher Bereich; PG = Privatgrundstiick; S = Sicherheitsabstand
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TEIL B: TEXT

Textliche Festsetzungen Rechtsgrundlage

. BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN:
Art der baulichen Nutzung:

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

1. In reinen Wohngebieten sind die ausnahmsweise zulidssigen Arten von Nutzungen unzulissig.
(§ 3 BauNvO)

2, In allgemeinen Wohngebieten sind die ausnahmsweise zulidssigen Arten von Nutzungen
unzuldssig. (§ 4 BauNVvO)
3. im Mischgebiet sind nur zuldssig: Wohngebiude, Geschifts- und Biirogebiude, sonstige

Gewerbebetriebe (§ 6 BauNVvO)

MaR der baulichen Nutzung: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 16 BauNvVO

4. Das HéchstmaB der Traufhdhe ist bei eingeschossigen Gebiduden mit 4,0 m festgesetzt. Das
HochstmaR der Firsthohe ist bei eingeschossigen Gebiuden mit 11,0 m festgesetzt.
Bezugspunkt fir Traufhthe und Firsththe im Gelinde ist die Hohenlage der Achse der
Grundstiickszufahrt an die Verkehrsfliche im Schnittpunkt mit der StraRenachse. Traufhéhe ist
das MaR zwischem dem Bezugspunkt im Gelinde und dem Schnittpunkt der senkrechten
AuRenwand mit der schriagen Dachhaut.

Grundflachenzahi: § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 19 BauNVO

5. Entgegen § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist eine Uberschreitung der festgesetzten Grundfidchen-
zahl (GRZ) gemaR § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO unzulissig.

MindestgrundstlicksgréBen: § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

6. In Wohngebieten betrigt die MindestgrundstiicksgréBe fiir Einzelhiduser 500 m?, fiir Doppel-
haushiiften 300 m? und fiir Reihenhauseinheiten 200 m=.

Nebenanlagen: § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und §§ 12 und 14 BauNVO

7. Nebenanlagen, Garagen und Carports sind zwischen StraBenbegrenzungslinie und Baugrenze
(Vorgiérten) nicht zuidssig sowie in Pflanzgebotsflichen und Griinflichen

8. Milltonnenstandplitze sind durch Anordnung, Materialwahl und Farbgebung in die Gestaltung
von Gebdauden, Einfriedungen oder Bepflanzungen einzubeziehen. Sie sind so anzulegen und

- auszubauen, daR eine leichte Reinigung moglich ist und Ungezieferansammlung und
-vermehrung nicht begiinstigt werden. (i.V. mit § 86 LBauO MV)

Wohnungsanzahl je Gebiude: § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

9. In Einzelhdusern, Doppelhaushiliften und Reihenhidusern sind maximal 2 Wohnungen zulissig,
wobei die 2. Wohnung nur als Einliegerwohnung zulissig ist.

Von der Bebauung freizuhaltende Flichen: § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

10.  Im Sichtdreieck sind bauliche Anlagen und Bepflanzungen nur bis zu einer Héhe von 0,7 m iiber
Fahrbahnoberkante zulissig. :

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

11. Die entsprechend gekennzeichneten Flichen werden mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
zugunsten der Anlieger und Versorgungsunternehmen belastet. Auf diesen Fidchen sind
Nutzungen, welche die Herstellung, Funktion und Unterhaltung der Anlagen behindern kénnen,
unzuléssig.

Immissionsschutz: § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

12.  In den Baufeldern 1a, 2, 3 und 4 sind durch die Anordnung der Baukérper und/oder durch geeig-
nete GrundriBgestaltungen die Wohn- und Schlafzimmer bzw. Aufenthaltsrdume an den lérmab-
gewandten Dachseiten anzuordnen. Sofern dies nicht méglich ist und das Schalldémmat r:!er
Dachwand weniger als 50 dB betrigt und/oder die Raumtiefe der schilzenswerten Réume gerin-
ger als 4,5 m ist, sind Schallschutzfenster der Klasse 2 bzw. Fenster und Wandaufbau des Lérm-
pegelbereiches 2 gemiR DIN 4109, Tab. 8, erforderlich.

Griunordnung: § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB, §§ 8 und 86 LBauO NV

13.  Einfriedungen entlang privater Grundstiicksgrenzen diirfen 1,25 m Héhe nicht iibersteigen. Sie
sind mit Hecken oder Strduchern standortgerechter Laubholzarten zu pflanzen.

14. Die mit Pflanzgebot belegten &ffentlichen und privaten Griinflichen sind mit einheimischzi
standortgerechten Gehdlzen zu bepflanzen. Folgende Gehdlzarten sind zu verwenden:
Badume: Esche, Stiel-Eiche, Eberesche, Rot-Buche, Feld-Ahorn; Striucher: Faulbaum, Haselnug,
Pfaffenhiitchen, Trauben-Kirsche, Hunds-Rose, Gemeiner Schneeball, Schwarzer Holunder,
Weifl-Dorn.
Zu verwendende Qualititen: Biaume: Heister 2 x verschult, 150 - 200 cm, Striucher: 2 x
verschuit, 100 - 150 cm

15.  In den Flichen des StraBenraumes, die mit Pflanzgebot belegt sind, sind standortgerechte
Laubbdume (Sorbus intermedia, Crataegus ,Carrierei’) in einer GroRe von mindestens
18 - 20 cm Stammumfang und 3 x verpflanzter Baumschulqualitit zu pflanzen. Die Baum-
scheiben sind mindestens 8 m* grof anzulegen und offen zu halten. Die Stimme sind durch
Anfahrtschutz zu sichern. : '

16.  Neben der MaRnahmenfidche ist.ein Regenriickhaltebecken anzulegen. Es ist als Erdbecken in
naturnaher Bauweise so zu gestalten, daR es Biotopcharakter entwickein kann (Begriinung,
Bdschungswinkel, Zu- und Ablauf). Im Bereich der historischen Rotbik ist ein Bachbett mit
seitlichen Boschungen im Verhltnis 1:2 herzustellen und zu begriinen.

17. Die private Grinfliche im Nordosten ist als Abstandsgriin und Verbindungsgriin in Form einer
finfreihigen Hecke anzulegen.

18.  Die Freiflichen des anzulegenden Spielplatzes sind von Versiegelungen freizuhaiten. Bepflan-
zungen sind mit heimischen, standortgerechten, nicht giftige Friichte tragenden Gehdlzen
herzustellen.

19. Das auf Dachflichen anfallende Regenwasser ist durch geeignete Vorkehrungen (Versicke-
rungsschéchte, -griben, -mulden) weitmoglichst auf den Grundstiicken zu versickern. Nur
UberschuBwasser darf im Trennsystem (iber das Regenriickhaltebecken an die Vorflut
abgegeben werden.:

20. Verkehrsberuhigte StraBenfldchen sind in groRfugigem Pflaster, Steliplitze und Zufahrten aus
durchsickerungsfihigem Material (z.B. Schotterrasen, Betonrasensteine, Sickerpflaster)
herzustellen.

21.  Nicht bebaute Grundstiicksteile sind zu begriinen. Auf den Wohnbauflichen ist ab 350 m?
GrundstiicksgroRe je angefangener 500 m? mindestens ein heimischer, standortgerechter Laub-
baum in einer GroBe von mindestens 14 cm Stammumfang bzw. ein Solitir von mindestens 3 m
Hohe, jeweils in 3 x verpflanzter Baumschulqualitit zu pflanzen. Gleiches gilt fiir die Mischge-
bietsfldche fiir jede angefangenen 400 m? nicht bebaute Grundstiicksfliche. Erhaltene Biume
(z.B. Obstbdume) werden angerechnet.

22.  Auf den Fldchen fiir die Erhaltung von Biumen und Striuchern sowie von Gewissern ist der
vorhandene Baum- und Strauchbestand zu erhalten. Pflege- und UnterhaltungsmaBnahmen sind
zuldssig.

23.  Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen sind im Rahmen der ErschlieBung durchzufiihren,

HINWEISE:

A Wenn wihrend der Erdarbeiten Funde oder auffillige Bodenverfirbungen entdeckt werden, ist

gemiB § 11 DSchG M-V (Gvbl. Mecklenburg-Vorpommern Nr. 23 vom 28. 12. 1993, S. 975 ff.) die
zustindige untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle
bis zum Eintreffen des Landesamtes fiir Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in
unverdndertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der
Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zufiillige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.
Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehtrde und dem Landesamt fir
Bodendenkmalpflege spitestens vier Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich
mitzuteilen, um zu gewihrleisten, daf Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes fiir
Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein kénnen und eventuell auftretende Funde
gemal § 11 DSchG M-V unverziiglich bergen und dokumentieren. Dadurch werden
Verzégerungen der BaumaRnahme vermieden {vgl. § 11 Abs. 3).

B Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fiir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes wie
- abartiger Geruch
- anomale Fidrbung
- Austritt von verunreinigten Fliissigkeiten
- Ausgasungen
- Reste alter Ablagerungen (Hausmiill, gewerbliche Abfille etc.)
angetroffen; ist der Grundstiicksbesitzer als Abfallbesitzer zur ordnungsgemédfen Entsorgung
des belasteten Bodenaushubes nach § 3 Abs. 1 Abfallgesetz vom 27. August 1986 (BGBI. |
S. 1410) verpflichtet. Auf die Anzeigepflicht nach § 11 AbfG wird ausdriicklich hingewiesen.

C Der Fidchennutzungsplan ist auf dem Wege der Berichtigung anzupassen.

D Die Innenbereichssatzung ,DorfstraBe” ist durch die Herausnahme der Bebauung, die im
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes liegt, zu dndern.
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LAMBRECHTSHAGEN

Kreis Bad Doberan / Land Mecklenburg-Vorpommern

BEBAUUNGSPLAN Nr. 11
Wohngebiet "In de Wischen"

zwischen Lindenanger und Pumpenhaus in Lambrechtshagen
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Begriindung
N NEER /EICHENERKLARUNG |
LINY NER || VERFAHRENSVERMERKE
7 “ - ! t g ‘ Bebauungsplan Nr. 11 der Gemeinde Lambrechtshagen
VB Gt g & ; fiir das Wohngebiet ,,In de Wischen®
; |. FESTSETZUNGEN zwischen Lindenanger und Pumpenhaus
/ o . in Lambrechtsha
: 1 Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbescr)l : \Lg@g(%m eindevertretung vom 24.03/999. s ;;Ier:i‘:fa:hie Andge?lr;ng nach § 13 BauGB
’ 6A6 3 Y ——— Planzaichen Erféuterung Rechtsgrundagen i Die ortsiibliche Bekanntmachung des Auts%@@ngﬁsc Qé%%‘i ist durch Amtsblatt ... £.A....... /.4
‘ ) I B N - i\ erfolgt. R mﬁm/ 7 @ \
f} , i ! = DE FUR DE BEBAUUNG VORGESEHENEN FLACHEN NACH Per. § (1) 1 BauGB SRS | Gt = (&Y w3 /
_ , : ® : W o - DER BESONDEREN ART DER BAULICHEN NUTZUNG e Lambrechtshagen, den Z¢%. (223 z & [ LU
‘ N . . @ie QQ; , Burg )
‘ gemeine Wohngebiete (gem. § 4 BauNVO) % 7] X .
o . . . . 04 inhaltsverzeichnis Seite
L — — - : 2. Die frihzeitige Burgerbeteiigung / BurgenyetSatg eh Par. 3 Abs. 1 Satz 1 BauG
ZWISCHEN LINDENANGER UND PUMPENHAUS IN LAMBRECHTSHAGE R |
/ — ’ — — . %D { — 0,4 Grundfléchenzahl (GRZ] | Lembrechtshegen, den 744 4227 [ 4. %/ A 1. Yorbemerkung 2
. ) ‘ ‘ , Burgermeister
I Zahl der Volgeschosse als HochstmaB 2 Anlass der Planinderun 5
: BAUWEISE / BAUGRENZE Per. 9 (1) 2 BauGB ; 3. Die fir die Reumordnung und Landesplandfgd )
i Par. 22 und N 3. inhalt der Plandnderun: 2
‘ ; o Offene Bauweise Par. 23 BaulvO ot o 3.1  Festsetzungen im bisherigen Bebauungsplan,
‘ | Lambrechtshagen, den F:7¢ 7127 die gedindert werden sollen 2
TEIL A - PLANZEICHNUNG ; e
Es gt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt J‘ nur RehenhBuser und Hausgruppen 2ussia 4. Die von der Planung beriihrten Tra 4. Augwirkunqgen der Plandnderung 3
aun (=] & = ! ' \
machung vom 23. e 1960 (BGBL. | Seite 132), zuletzt ggéndert durch | sD Setteldach mit > 42° Dachneigung zur Abgabe einer Stellungnaehms aufge ‘
das Investitionserteichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 22.04.993, In ! ) - R .
Anwendung der Planzeichenverordnung (PlanzV} vom 18. Dezember 1990 | . ) o ) 5. Beschiuss Gber die Bagriindung 4
{BGBI. | Seite 3 vom 22. Jaruer 1097 | KWD Krippelwalmdach mit > 45° Dachneigung ‘ 9
‘ | AL 33T
i j ° i i Lambrechtshagen, den <:.0.000LE.70
‘ WD Wealmdach mit < 38" Dachnelgung ; g | " v
‘ i T Baugrenzs ! 4
o - - > - 27 / , / M 1 . 'I OOO 5. Die Gemeindevertretung hat em 23.0 Die Gemeinde Lambrechtshagen hat die Satzung tber die 1.
;% // — ™ ~ ﬁ\ ~ 28 / / : ! * VERKEHRSFLACHEN Par. O (1] 11 BauGB H mit Begrundung beschlossen und zur Anderung zum Bebauungsplan Nr. 11 aufges’(ellt, um nach
-~/ \“\ o , LambreChtShagen ) Die Planzeichnung -Tell A~ des Bebauungs- s : Per. 9 (6) BauGB ///7 neuestem Erkenntnisstand planungsrechtliche
S / \\\\\‘ s Flur 1 / ‘3 an”i;%{fihr;”; 'F"‘SS@Z?ZTJT]ZZTT%STI”B__ - StraBenverkehrsfléchen ‘ | Lembrechtshagen, den Z-7C. 4973 LA A Voraussetzungen fur die Neubauung innerhalb des Gebistes
2 / » ' p‘; ? Burgermeister 2u schaffen. Fir das Baugebiet wurde eine von der
/ : Strabenosgleitgrin 8. Der Entwurf des Bebsuungsplenes Nr. ﬁ)?lenderun <§§stehend aus der Planzeichnung (Teil A) Ursprungstassung abwemhen_de E‘rsch |eBungsstrukttx‘r
/ T ‘ und dem Text (Teil B) sowie die Begrijndag@rjﬁk’ der Zeit vOM ... 14.07.1998..o ... bis gewshit. Innerhalb des Gebietes sind Standorte  for
StraBenbegrenzungsiinie auch gegenlber Verkehrs- : ZUM e 18081999 wahrend der Dienststunden nach Par. 3 Abs. 2 BauGB G&ffentlich Einzelhauser, Doppelhauser und Hausgruppen berlicksichtigt.
/ W h b t flachen besondersr Zweckbestimmung i ausgelegen. Die offentliche Auslegung ist W, daB Bedenken und Anregungen wahrend
onngenie i der Auslegungsfrist von jedermann schiffiic er 76 Niederschrift vorgebracht werden kdnnen, )
: / ' ° Verkefrsfldche besonderer Zweckbestimmung AUreh AMESBIAH veceoee e ﬁf'gﬂd@ hekenntggpacht worden. ; , Der Bebauungsplan wurde durch Bekanntmachung im
' Llndenanger ! I 5 ‘, % Amtsbiatt am 20.11.1999 ortstiblich bekannt gemacht. Die
Gffentliche Parkfléche : / = N 8 Satzung ist am 21.11,1999 in Kraft getreten.
Lambrechtshagen, den G 10493 18 Q
Verkshrsberuhigter Bereich i '/%(Siegel > ‘,si}
: o o i
FuBgangerbereich . 7. Der katastermaBige Bestand am ...g@:.f?ff‘?é;"%%w#é‘x&é%k;hiig dargesteil bescheinigh. Hinsichilich 2. Anfass der Plandnderung
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorhahall, daB eine Prifung nur grob er-
i 1. Ene folgte, da die rechtsverbindiiche: Flurkerte im MaBstab A7 ¥RAYERk Y _ , (r das Baugebist hab h
: VERLAUF DER HOCHDRUCKGASLEITUNG . v infahrt : ktnnen nichtabgelsitet werden. 2 - Die Planungsabsichten flUr das Baugebiet haben sic
o ART UND MAB DER | B s verindor, it cos Gl WA § bt s
DER HGW HANSEGAS GMBH re w o Bereich ofne Ein- und Ausfefrt i Absicht Realisierung. Der Nutzungskatalog innerhalb
9 BAULICHEN NUTZUNG Wismar 08.77.1995 seion a7 TesISTS. S
: 5 , ’ den Z5.L000 ' jes B i il verandert werden. Die ausschiieflich
/Q()%J . VERLAUF DER SCHMUTZWASSERLEITUNG _ , . / st des. Baugebietes soll varandert we : h;-e us§ ieBlic he
5 DER EURAWASSER GMBH WAHWA2 | | WA3+WA4 HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN P 9 Eg} 1 Bauch N Errichtung  von Relhenhdusem st hier nicht mehr
/ K3 - UMZUVERLEGENDE LEITUNG WAS ‘ _ . ' N oo - o ausschlieflich das Ziel baulicher Entwicklung, Es ist eine
U1 U unterird 8. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenkefumé—Anregungen der Blirger sowie die offene Bauweise beabsichtigt. Dariber hinaus sollen keine
AR A A © <> irdisch .. " ) s . .
W W . Stellungnahmen der Trager offentlicher Belange am 15.09.1999 gepriift. Das Ergebnis st mit- ,
03 0,4 ) geteilt worden. ) , weiteren Festsetzungen getroffen werden.
187 ‘ | | GRUNFLACHEN Ear' 8 %]} B
0 0 ar. BauGB g 4G
| Lembrechtshagen, den %-2%- "% g 7 3
OK = 200 M A A Grlinfichen | d 3.  Inhalt der Planinderung
- : ) SD/KWD/WD SD f
Uber Fahrbawn der Kreisstrabe Bffentliche Grinflache ; 31 Festsetzungen Im bisherigen Bebauungsplan, die
" » andsrt werden sollen
‘ il 9. Der Bebauungsplan Nr.11/1. Anderung, bes g .
VERLAUF DS VORFLUTERS DES private Grinflsche < (Teil B), wurde am 15.09.1999 von der Gemeinggvertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung
, - Wiesenfiéche é‘;rgi“%fbau“”@p'a“ Nr. Ti71.Anderung Wurdej&ﬁf}fggmﬁl‘yifr Gemeindsvertratung vom 15,09.1999 Firr das WA 4 — Gebiet ist bisher hinsichtiich der Bauwelse
; / WASSER- IND BODENVERBANDES Solelplat ! - f‘;g;}%/)} N%\ neben der offenen Bauweise zusatzlich die Errichtung von
> ; ' pielplatz ; 7 A 2 ‘ )
/ / ) / y NS EMPFEHLUNG FUR | Lembrechishagen, den 274799 j 5 ¢3‘3 Reihenhauserm / Hausgruppen festgesetat.
/18, . 14 ! . | | -EmDT , AeN LT LN s, - ;
Yo ’/“ m/’/ \ ~ STP\ABENPROFIL Schutzgriin ‘ } o i:]‘—'gie 3 gjﬁ 32  inhait der Anderung
1/ : : . > > R 2
/‘ , LARMSCHUTZWAND Plensirebe A" 51 @% | ) . A s e .
A / “p = " | 10Der Bebauun ,S larl NI'. 11 / 1 Anderung | N & S 6 N@ g - BGUGB M-V l\/ m|t S 1 /-\I'IZVO Anste“e der bisherigen Festsetzung von Relhenhdusern und
ya - FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN Par. 9 (1) 14 BeuGB am Z2.92 %72 dem Landrat des Landkreise3EY %‘5 n angezeigt worden. Dieser hat die Ver- : con tich di
AR Par. 9 (6) BauGB | fligung / ErlaB vom 24.%0.6297. Az /. 61L 2, 7070 T lEQCHR SR T erklart, dab er Hausgruppen in offener Bauwsise ist lediglich die Festsetzuing
! // g & " ’. | Flachen fur Versorgungsaniagen ! - von RChtSVOFSCh}fif en_ge Trasht, eder, RA7- 77 , der offenen Bauweise beabsichtigt. Damit we‘r‘den die
, L s e F (Kiz/R) ol s ' TOR—TEEMSYO YORGERSiRE. Ansiedlungsbegehren berlicksichtigt. Der von der Anderung
\ i / A 24
o / ) : oot T as T ©) T : ,/ & %h 7 ‘ % Bereich wirkt sich auf das stadtebaulich
m/ J¥8 g . o \, 906 100 L 200 | 550 | 180 Regenwasserriickhaltebecken . Lambrechtshagen, den 2.7, {7{%9? = ff; '/ [ AN betroffene  Bereich  wi sic auliche
,;‘/ A% S~ i 10,00 i PR ® A =1 1 REPPE SPPIPRRIPre £ — ¥ 4 I.l. 2L - (PR /A . . . U )
90(\112‘ ,\;&; . ‘ “ : »g{S] ¢ ” Blirgermeister Gesamterscheinungsbiid nur geringfligig aus
" ; ¢ ‘» FLACHEN FUR MABNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE Par. 9 {1) 20 BauGB
b S o g oo % N UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT Par. 9 (6) BauGB :
// \\ N §\7&RLAUF DER SCHkMTZWASSERLEITUNG PlanstraBe ‘B 54‘15 _ gi Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Par. 9 (1) 20 BauGB 4. Auswirkungen der Planindarun
: ~~. DER EURAWASSER GMBH (s | I zur Entwicklung von Natur und Landschaft Par. 9 {6) BauGR ‘ =
TER B | 2 e
88 ™ Qw\bg ANPFLANZUNGEN VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGEN ~ Per. 9 (1) 25a BauGB Das Baugeblet wird insgesamt nicht verandert. Die GroBe des
VERLAUF DER HOCHDR&@KGASLE]TUNG s F (KIZR,G) P/ Gr SE[P)F!EGEZ[LJJEGFEFTHif'mgGal\[\/l(D)gNE?gﬂMgR E‘?TEgibg'l\-légll\\thEnD ProfBu® bl Lembrechtshagen, den 2. (%A% A S LA ALY ALE Baugebietes bleibt gleich. Die festgesetzten Baugrenzen
. Tt 4 , Burgermeister i : insichtli i
DER HGW HANSEGAS GMBH 050, | 450 | 28 SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN SOWE VON GEWASSERN ’ g | werden nicht vergnden. Hinsichtlich der Art baulicher Nutzung
: I o BOSTEOD * - - | ‘ ' werden keine Anderungen vorgenommen. Lediglich die
/ | 150 TTo oS 12 Die Bebauungsplansatzung bestehend § ng (Teil A) und dem Text (Teil B) wird o . . .
g N /3‘5‘643-54 T VERLAUF DES VORFLUTERS DES o ° Umgrenzung von Fléchen zum Anpflanzen von Per. 9 (1) 253 BauGB hiermit ausgefertigt Bauweise a&ndert sich dahingehend, dass die Vorgabe und
LambreChtShagen ‘ . \ RN 2 AN \/13_48 N ‘ ® oool Béumen, Stréuchern und sanstige Bepflanzungenn Par. 9 (6) BauGB ! ’ Fastsetzung von Reihenh&usern nicht erfolgt. Damit sind alle
. : O YO S . WASSER- UND BODENVERBANDES - = , ' -
Flur 3 % N oo @B’ » \fe‘%@ s mﬂg.e%z o 8 Planstrabe “C’ Teeoeoos Anpflanzgebot fur schmele Flichen Dt doo £ o ; der offenen Bauweise entsprechenden Baukdrper 2ulassig.
\O \'1\ / - /?Wg%ga_gk./,i@\ S, 29 ap @ Lambrechtshagen, Lambrechtshagen, den .72 e ® f o e Beeintrachtigungen far das Wohnumfeld sind nicht zu
\\QA/&/ N P Ay / ﬁﬁy//’ % {5 ’6/ d 36 ) o’ F lur 2 5 F KizRG) 3 LEGENDE Anpflanzgebot fr Béume = . BUr erwarten. Einfluss auf das stédtebauliche Erscheinungsbild ist
. 13.547 49 7 = : i S _ . . 7 . . R . . . . . . -
\/E%; \ \\\C | I-/{//ﬂ / 7 @@ %, {// . 5 / 7. we 0’2;1 = s éri ?Srr\bann 13.Die Ausf?rtlgung des Eebeuungsplane?{[\lr. 113 Hung sowie die Stelle, bei der der Plan auf gering, weil es sich ohnehin um einen riickwartigen
(R P ot 6/}/{ *’{4/3%& \{\,%x% P //%/ / <5 5.50 E e tesiraifen Erhaltunggebot Fir Béume Dauer wéhrend der Dienststunden vol ermann|ein geehen werden kann uEd Uber der Inhalt Erschlieungsbersich handelt. In Bezug auf die Ausgleichs-
N oo O _ o> 7 & e ;o G - Gehweg Auskunft zu erhalten ist, sind am ... S ORAR ASRA........... im ... mts olG.YE. . ortsiiblich ind kei stzlichen MaBnah
LXK N / < - ! R - Radtahrer . o ; ; . und Ersatzbelange sin eine zusatzlichen Maf3nahmen
6 //( : g /) b bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachﬁrwg-ﬁ‘s‘t’"au die Geltendmachung der Verletzung von h 1 Gebiet  hinsichtich  d
5 N\ RN 87 myﬁ/ 2 ey ' Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der Abwigung sowie die Rechtsfolgen (Par.215 erforderlich,  weil - das | enE nsiehtic es
/ WSJ\\B N % A{\ e é/w /"“fa'/;{7 Z SONSTIGE PLANZEICHEN Abs. 2 BauGB) und weiter auf Filigkeiten und Erl%si:heﬂn /ré)é\ Entschédigungsanspriichen (Par. 44 Uberbauungsgrades nicht verandert wird.
- — - YA e . . . il # . ;
- 86 i %/?3’%3 \%//’ ,/ g Z Umgrenzung von Fléchen fir Nebenanlagen, Stellplétzen ~Par. 9 ()4, 22 BauNvC Ba;’G?) hingewiesen worden. Die Satzung '9:&’5"'! KA A0, A98, in Kratt getreten. . - )
o) 1361, \, 13_5%\\\\“ Y /( 63 Garagen und Gemelnschaftsanlagen getreten. , ";ﬂm\ ; ) 5. Beschiuss Gber die Begriindung
= = 3 N N '
| GSt J Gemeinschaftsstelplatze zug. WA4-Geblet Die Gemeindevartretung der Gemeinde Lambrechtshagen
f % ? "“’9 ) ) billigt diese Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 11 / 2.
N i ! Stelplétze auf dem Grundstiick Anderung fir das Wohngebiet ,in de Wischen* am
- T 24.01.2001.
Standorte fur Miilbehélter am Entsorgungstag
REC Recycling-Container Stellplatz Auf eine Beteiligung von Tragermn &ffentlicher Belange und auf
i eine Beteiligung von Biirgern wurde verzichtet, weil geman
| S ) Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Par. 9 (1) 21 BauNVO : Beschlussfassung der Gemeindevenratung keine
arrr belastende Flachen Per. 8 (8) BauNVO Betrottenheit von Tragem o&ffentlicher Belange bzw. Blrgem
———— o 'Um‘gr'en’zung' der Flichen fur beéoﬁdsr‘éﬁAHI.éééh and Par. 9 (1) 28“ BeuCs - gegeben ist. Die Anderung wurde als vereinfachte Anderung
-4 Varkehrungen zum Schutz vor schadichen Umweltein- - Par. 8 (8) BauGB "1 nach § 13 BauGB vorgenommen,
wirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes i
TE“_ B - TEXT - Passiver Schallschutz ist wie folgt zu realisieren: : , : 1.1 Der entlang der KreisstraBe festgesetzte Larmschutzwall mit einer maximalen Hohe von 2,00 m ‘ LV mit Ted B = Text Lambrechtshagen, den 27.09.2001
Flr schutzbedlrftige Baume des WAB-Gebietes sind Lérmschutzvorkehrungen gemab : 'u'be;r f;ah(rjbah%hijh?1 der Kreisstga%e is% 1‘? B‘dschctjmgls:\lxerhéltr;issen von 1 b lgj bis IZ% : 4B.r‘nit #nregglméa o '
DIN 4109 vorzunehmen. Die Anforderungen die Luftschallddmmung von AuBenbau- verlaufenden Boschungen gemaB Darstellung in der Planzeichnung auszubiden. Der BGschungsbereic . ‘ .
Lg;%%%“‘%%gi%ﬁ;gggi? AREEISEEZ[%\]F?%%MEINDE L AMBRECHTSHAGEN teilen der Gebaude sind jgemég ‘E’grﬁ;“dﬁﬁzbae?ei;ﬁ 2u erfillen. 9 von Ad |stl mit den unter 11.2 (gg‘enar%}nteq Arten zu t?epflanzen.. C[i)er Bereich der Uberschreitung der Ermechutz- S Emgrenztung ?eg é:slfigher; fj'i ‘;Oﬂ der Bebauung Par. 9 (1) 10 BauNvO
1. Anderung fiir ein Teigebiet des Wohngebietes Die L&rmpegelbereiche entsprechen folgendem AuBenlgrmpeget . anlage mit der Vorflut ist als L&rmschutzwand auszubilden. ARAA reizunalten sin fehtfiache Par. © (6] BeuNVO 2{7
(8§ 8 Abs. 1 und 2 BauGB) N ' . . 2. HINWEISE L L]
Lermpegelbereich maBgeblicher AuBenlarmpegel Grenze des réumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-  Per. @ (7) BeuGB BiirgemeiSter
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG . ' 12.1 Verhalten bei aufféligen Bodenverfarbungen bzw. bei Funden plans Nr.11/1. Anderung der Gemeinde Lambrechtshagen Gemeinds Lambrechtshagen
(S 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) :Ill i g? _' 6650 SBB(Q) V\ienn wéhée%dDdSer Erdar\?ei(%ag Fugge]oéder aufféﬂié;e Bodtenvegériungiger;\ ?néd%ckg werden,
. , . , ‘, o ist gemaB chG M- .01.1998) die zusténdige untere Denkmaischutzbehdrde zu : .
Ir?ecﬁllgerzeﬂgg Swogggﬁs’gt%%zﬂ%%ge ausnahmswelse zulissigen Arten von Nutzungen . benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern des g Abgrenzung untsrschiedlicher Nutzung Par. 1 {(4) BauNVvO
: g , - Die der Kreisstrafe zugewandten Gebiudefronten haben im DachgeschoB den : Landesamtes fir Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unveréndertem Zustand zu : Par. 18 (5) BauNVO ! { //{ 423 (%fﬁk
5. MAB DER BAULICHEN NUTZUNG Anspriichen des Larmpegelbereiches Il zu gentigen. : erhalten. Verantwortlich sind hierfur der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der _ g : )
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und S16 BauNvo) - Die Seitenironten der Gebdude haben im DachgeschoB den Anspriichen des : | Grundeigentimer sowie zufélige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die & Hahenlage, als max. Oberkante Uber Par. 9 (2) BauGB as
- TP T Badtab un a Lérmpegelbereiches Il zu® gentigen. Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. OK mex Fahrbahn Kreisstrebe Par. 9 (6) BauGB BEG RU N DUN G
Das HochstmaB der Traufhohe ist bei eingeschossigen Gebauden mit 4,0 m festgesetzt. Das - Fur die Erdgeschosseist an allen Fassaden die Einhaltung der Anspriiche des . , . .
gbchstmaﬁ der Firsthohe ist bei eingeschossigen Gebuden mg 1,0 m festgesetzt. La;mpegt;elberelcgeg‘ "f zu SlChemc-i Cinderai 4 ciclich an d 122 Anzeige des Baubeginns bei Erdarbeiten
ezugspunkt fur Traufhthe und Firsthche im Gelénds ist die Hohenlage der Achse der - Fenster von Schiatzimmern und Kinderzimmern sind lediglich an den f ; e " . .
Grungst%ckszufahrt an die Verkehrsfliche im Schnittpunkt mit der Strgﬂenachse. Die Traufhthe strabenabgewandten Gebaudeseiten bzw. Seitenfronten der Gebaude zuldssig. Auf s gg;a%i%mmggf|§£ga$§'tt§§eﬁ; t\i/?grquE%gnDsglﬁm_?lesr%?#tgtéﬁﬂfogigﬁ Eplg SZTbihgﬁghesamt o . DARSTELLUNGEN OHNE NORMCH ARAKTER ZUR SATZUNG
ist das MaB zwischen dem Bezugspunkt im Gelande und dem Schnittpunkt der senkrechten den der Kreisstrafe zugewandten Gebaudeseiten sind Fenster von Schlafzimmern : mitzutellen, um zu gewahrieisten, dab Mitarbeiter oder Beauftragte des Lendesamtes fur . DER GEME‘NDE L AMBRECHTSH AGEN
Aubenwand mit der schrégen Dachhaut. bzw. Kinderzimmern nur zudssig bei Installation schellgedampfter Luftungen. Bodendenkmalpflege bei der Erdarbeiten zugegen sein kinnen und eventuel auftretende i -
3. GRUNDFLACHENZ AHL - Fir die Sicherung von: geschutzten AuBenwohnbereichen wird darauf orientiert, daf Funde gem&B § 11 DSchG M-V unverziiglich bergen und dokumentieren. Dadurch werden % Flurstiicksgrenze, Flurstiicksnummer UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 11
€ 9 Abs. TN 5 BeuGB und §19 BauNVO) diese fir Gebdude, die an der Kreisstrade liegen, nur auf den der Kreisstrabe ' Verzogerungen der BaumeBnahmen vermieden (vgl. § 11 Abs. 3 DSchG M-V).
S. r. au un au abgewandten Geb#&udeseiten im Schallschatten von Geb&uden zuldssig sind. : » o=
. e . . — 0k entfallende Flurstlcksgrenze 2 ANDERUNG
gine &\l?erschreitung der festgesetzten Grundflchenzahl (GRZ) ist gemB § 19 Abs. 4 Satz 3 10. GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN “ 1.3 Verhalten bei unnatlirichen Bodenverférbungen und Gertichen
au U 8 i i i - ) : . ¥ *
Vo Hndenl 2ssiy . den Bobiion WA WA B ot WA Bt 8 Oarachratng de 5 80 a0 T Werden bl Bauarbsiten Anzeichn i biser unbekennie Belastupgen des Uniergrundes, we S vmendener Zain ZSCHEN LINGENANGER UND PUMPENHAUS
f 3 aems ) Bssiq. ; ; . abartiger Geruch, anormale Farbung, Austritt von verunreinigten Flussigkeiten, Ausgasungen
estgesetzten Grundilschenzahl gemdB S 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO unzulgssig 10.1 Die Dacheindeckung hat als Hartbedachung zu erfoigen. oder Reste alter Ablagerungen (Hausmil, gewerbliche Abfélle usw.) angetroffen, ist der Wl IN LAMBRECHTSHAGEN
4. MINDESTGRUNDSTUCKSGRUSSEN ; GrundstlickseigentUmer als Abfalbesitzer zur ordnungsgeméBen Entsorgung des belasteten % all |
(S 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB) 1. GRUNORDNUNG Bodenaushubs nach § 11 Kreislaufwirtschafts- und Abfaligesetz {(Krw-/AbfG) vom 27.09.1994 VEREINFACHTE ANDERUNG NACH § 13 BauGB
‘ (BGBI. | 8. 2708}, zuletzt geandert durch Gesetz vom 25.08.1998 (BGBI. | S. 2455), : - — — in Aussicht genommene Grundstlicksgrenzen
In Wohngebieten betrégt die Mindestgrundstlicksgrdde fir Einzelhduser 500 gm, fiir 1.1 Einfriedungen von Grundsticken zur ErschiieBungsstrae hin sind bis zu einer Hohe von 126 verpflichtet. Er unterliegt der Anzeigepflicht nach § 42 Krw-/AbiG. .
Doppelhaushalften 300 gm und fur Reihenhauseinheien 200 qm, incl. zugehdriger privater m bezogen auf die Fahrbahnhdhe der zugehdrigen ErschiieBungsflache zulassig. Sie sind mit : N o
Griinfléchen. Ausnshmen ‘sind in Einzelfdllen, zB. fr Restgrundstiicke oder fir Grundstiicke Hecken oder Stréuchern. stendortgerechter Leubholzerten zu bepflenzen. ‘ 124 Munitionsfunde — Firstrichtung :
des W i 8 insc i dssig. : . s N . :
s WA 4 Gebietes, denen Stelplitze auf Gemeinschafisaniagen zugeordnet sind, zuldssig 1.2 Innerhalb des Plangebietes sind auf den defiir festgesetzten Fldchen Anpflanzungen in s Soliten bei Bauarbeiten kampfmittelverdéchtige Gegensténde oder sonstige im . Kennzeichnung der WA-Gebiste nach If. Nr. :
5. NEBENANLAGEN heimischen standortgerechten Arten und in standortgerechten und artspezifischen Zusammenhang mit dem Munitionsbergungsdienst stehende UnregelméBigksiten auftreten, ist
S 9 Abs. TNr. 4 BauGB und S8 12 und 14 Bau NVQ) Pflanzabstanden vorzunehmen. Folgende Arten sind zu verwenden: aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort mmm_ ,
v Bsume: Esche, Stiel-Eiche, Eberesche, Rot-Buche, Feld-Ahorn, : einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. Notigenfalis ist die Polizei ' Sichtdreleck
Nebenanlagen; Garagen und Uberdachie Stellplatze sind zwischen Strabenbegrenzungslinie Stréucher: Faulbaum, HaselnuB, Pfaffenhlitchen, Trauben-Kirsche, Hunds-Rose, Gemeiner und gegebenenfalls die oriliche Ordnungsbehdrde heranzuziehen.
und Baugrenze (Vorgarten) nicht zuldssig oder nur auf dafiir ausgewissenen Fléchen. In Schneeball, Schwarzer Holunder und Weis-Dorn. '
Pflanzgebotsflachen und Griinfldchen ist die Errichtung der genannten Anlagen unzuldssig. Zu Vehrv\i'tqugn%eo Qualitater: Béume: Heister 2 x verschult, 160-200 cm, Stréucher: 2 x 12.6 Altlasten
verschul - cm.
Muilltonnenstandplatze sind durch Anordnung, Materialwehl und Farbgebung in die Gestaltung Der Gemeinde Lambrechtshagen sind flr den Bereich des Plangebietes keine Altlasten
von Gebéduden, Einfriedungen oder Bepflanzungen einzubeziehen. Sie sind so anzulegen und 1.3 In die Flachen des StraBenraumes, die mit Pflanzgebot belegt sind, sind standortgerechte bekannt.
auszubauen, daB eine leichte Reinigung mdglich ist und Ungeziefersammlung und Laubb&ume (Sorbus intermedia, Crataegus Carrierei) in einer GroBe von mindestens 18 cm
nicht begiinstigt werden. Mulitonnen sind am Entsorgungstag geméB Anforderungen des Ent- Stammumfang und 3 x verpflanzter Baumschulqualitd! zu pflanzen. Die Baumscheiben sind 12.8 Leitungsbestand ,
sorgungsunternehmens bereitzustellen; gesondert defiir festgesetzte Standorte sind auBerhalb mindestens 8 gqm groB auszulegen und offen zu halten. Die Stémme sind durch Anfehrtschutz Gemah Landeswassergesetz Mecklenburg-Vorpommern sind zu verrohrten Vorflutlsitungen/Gewéssern ‘ s
von Sichtfeldern vorzusehen. zu sichern. beidseitig gﬁn?rgll 7,00 m A?stand einztihaléen. l?ut; ﬂie c\ﬁrrtijchtugg E:les Lérmscﬂutzvaagsé Ound dets He}gei?—
" . o . wasserrickhaltebeckens durfen die Abstande mit behordlicher Abstimmung auch auf 4,00 m unterschritten
[68 gAEt% D1El?\l Wg)l-éNUTEI;CB;I)EN IN WOHNGEBAUDEN N.4 In der Flache fur die Herstelung der Abwasserbehandiungsanlage sudich der PlanstraBe A werden. GemaB Stellungnahme der HGW HanseGas GmbH ist beidseits der Hochdruckgasleitung ein '
S. r. au ist das Retgt-?,tnwasdsseBrruckgisﬂttebeﬁkenktsmzuletge.ni< E|s LSt als( EBrdb'e‘cken nglt_urnhaher B?leWﬁlSe ) 2,00 m breiter Schutzstreifen einzuhalten. Innerhalb dieses Schutzstreifens diirfen keine Gebaude
, u " ‘ e . SO zu gestailen, dab es oiotopcharakter entwickein kann { begrunung, Boschungswinkel). . errichtet werden oder sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder Betrieb der Leitung beeintr8chtigen
g\ulggdszielhausem, Doppethaushéilften und Reihenh&usern sind maximal 2 Wohnungen _ - , _ ‘ . oder gefshrden, vorgenommen werden. Weitere SchutzmaBnahmen sind im Rahmen der :
" Boplanzingen S it bamisaben. stordorigerschien, ent giies Froemte. tagencan | Snirornt variut G Laling. der ELRAW AGBER Grbm Zusémmenneng mit der
AOHE 5 fmiscnen, standorigerecnten, nicnt gl chie : entfernt verlduft die Leitung der mbH. Im Zusammenhang mit der o
(78 \Q/OAr\\le E1R N?E1B0A LBEEJSB‘):REIZUHALTENDE FLACHEN Gehdlzen herzustellen. Vorbereitung der Ausfihrung aktiver SchallschutzmaBnahmen sind Abstimmungen mit den
' 7' 16 Di wvate Grli fvl“ h m Nordosten des Pl biotes ist als Abstandsarll q \ zustandigen Ver- oder Entsorgungsunternehmen zu flhren, da es zu keinen Beeintréchtigungen DER GEMEINDE L AMBRECHTSH AGEN
. ) . . . . .. 8 Die private Grlinflache im Nordosten des Plangebietes ist als Abstandsgriin un fur die Ver- und Ent kommt.
m Sichtdreieck sind bauliche Anlagen und Bepflanzungen nur bis zu einer Hohe von 0,70 m Verbindungsgriin in Form' einer dreireihigen Hecke anzulegen. Anpflanzungen haben in den 1 VerT tnd Entsorgung omm SATZUNG
Uber Fahrbehnoberkante zuldssi s .
g- \ Arten und Pflanzqualitdten geméB Punkt 1.2 zu erfolgen. UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR TI
- - : DER GEMEINDE LAMBRECHTSHAGEN . R
?S SEAHb’ F1AHR 2'1JNBD l&l}'{UNGSRECHTE 1.7 Verkehrsberuhigte StraBenflachen sind in groBfugigem Ptlaster, Steliplatze und Zufahrten aus - UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 11 / 1. ANDERUNG .
8. TN ad durchsickerungsfahigem Material (z.B. Schotterrasen, Betonrasensteine, Sickerpflaster) FUR DAS WOHNGEBET ” IN DE WISCHEN * ' s
Sie mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten gekenglzeif:hnetenG Flégh?n Werd?n tzug:;unshen der herzustellen. ZWISCHEN LINDENANGER UND PUMPENHAUS IN LAMBRECHTSHAGEN : 1 ANDERUNG
ersorgungsunternehmen und der darliber erschlossenen Grundstlicke belastet. Auf diesen ; st i ’ " ; : w R *
Flachen sind Nutzungen, welche die Herstelung, Funktion und Unterhaltung der Anlagen gr%nggmclss br%%tg (}‘;ur;?\sgcc;ﬁe esrlngg égobe?nmng}ﬁgééi‘ggsd%?n Vy\j/gifnzri'\;bcahuglracgtear;é%trtagrgg?te?m GEMASS PAR. 10 BAUGB I. VERB. MIT PAR. 86 LBAUO M-V .
behindern kdnnten, unzulassig. Sgre [8 Bngerang g - g - - 4 #
/ Laubbaum in einer GriBe von mindestens 14 cm Stemmumfeng bzw. Solitér von mindestens Aufgrund des Par. 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 27.August 1997 (BGBI. : FUR DAS WOHNGEBIET |N DE WISCHEN
9. SCHALLSCHUTZMABNAHMEN 3 m Hohe, jeweis in 3 x verpflanzter Baumschulqualitét zu pflanzen. Gleiches gilt fur jede : | 8.72141}, sowie nach ceer Baunutzungsverordnung  (BauNVO) in der Fassung der  Bekanntmachung .
(S 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) angr.afangenen 4?}0 [tqm nicht bebaute Grundstiicksfléche. Erhaltene Baume (z.B. Obstbaume) ‘ EIL%H 2(()3 MJewar 199%6 ?AGBI19|988 %BG%/)O BSI(!)\)NE/ %8026%erbLandes(g\%%rldnsunglz) I\/Iecdklenbﬁr - Yn?r fommern ’ ' N
werden angerechnet. _ ; auC M-V) vom 08. Mai M-V §. , ber. in . S wird nach Beschlubfassun i ) Y
,\ZAurg S"(‘:hutzfvotr Beetinttria'é:.hti%ungr—::nddur"—ch bVerl;?htr‘sl'e'rm vo? td?r_ Kdreiss;'t‘ra%e wegﬂen 19D handens B 4 Strauchbestand it e, P q ' gug:h die G‘eme(i\rj]dﬁvfertrgtun dﬁr G%metinc,ie C!i_amvt\)/recﬁtsha glanAV%m .................. fgolgeli'udcej Satzung Ube{g de% ZWlSCHEN LlNDENANGER UND PUMP ENHAUS PfaﬂUﬂQSbUFO Mahnel Planungsstand:  24. danuar 20082 /: ‘é
aBnahmen festgesetzt. Die Gemeinde Lembrechtshagen setzt fir den fur besondere .9 Der vorhandens Baum- und Strauchbestand ist zu erhalten. Pflege- un i . ebauungsplan Nr.11 fir das Wohngebiet ‘In de Wischen */1. Anderung zwischen Lindenanger und Pum- ; \ % £
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schédichen Umwelteinwirkungen im Sinne des UnterhaltungsmaBnahmen sind zulassig. ) P|8ﬂUﬂngUI’O Mahnel Planungsstand: ' penhaus EgnpLambrechtshagen bestghend aus der Planzeichnung (Tei /g] und dem Text (Teiglj B), erlassen. IN LAMBRECHTSHAGEN Sace Cravesniiian Fax 0aa1 /71 o8- 50 S ATZUNG v 3
Immissionsschutzgesetzes umgrenzten Bereich folgende MaBnahmen fest: =‘—= ’ ! S, . ST
- Aktiver Schallschutz ist entlang der KreisstraBe curch Errichtung eines Larmschutzwalls : N10 Die Flache fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und [ LY Lenger Stenschiag 7 Tel. 03881/750-251 v ' IS 16607 /N NY804d BYWSIA ARIT 881 LITE000 HINF-E >
mit einer Larmschutzwalhohe von 2,00 m lber Fahrbahnoberfidche der KreisstraBe (ohne Landschaft  ist mindestens zur Hélfte mit den unter 1.2 genannten Arten und in £ oiom N ) : ] o g9cEre 1vBs 6v+ N i adad
Vorverlegung des Ortsschildes 70 km/h) zum Schutz der AuBenwohnbereiche zu realisieren. artspezifischen Pflanzabstéanden zu bepflanzen. : e 23036 Grevesmihien Fax 03881/750-250 - ' : _ ‘ ' '
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TEIL B - TEXT

l. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

FUR DEN BEBAUUNGSPLAN Nr. 011 DER GEMEINDE LAMBRECHTSHAGEN
1. Anderung flr ein Teilgebiet des Wohngebietes

(S 9 Abs. 1 und 2 BauGB)

1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(S 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

In ellgemeinen Wohngebieten sind die ausnahmsweise zulgssigen Arten von Nutzungen
nach 3 4 Abs. 3 BauNVO unzuléssig.

2. MAB DER BAULICHEN NUTZUNG
{8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und 8§16 BauNVvO)

Das HochstmaB der Traufhche ist bei eingeschossigan Gebaduden mit 4,0 m festgesetzt. Das
HochstmaB der Firsthche ist bei eingeschossigen Gebéuden mit 1,0 m festgesetzt.
Bezugspunkt fur TrauthShe und Firsthche im Gelénds ist die Hohenlage der Achse der
Grundstlickszufahrt an die Verkehrsflache im Schnittpunkt mit der StraBenachse. Die Traufhdhe
ist das MaB zwischen dem Bezugspunkt im Gelande und dem Schnittpunkt der senkrechten
AuBenwand mit der schrégen Dachhaut.

3. GRUNDFLACHENZAHL
(S O Abs. 1 Nr. 2 BauGB und $19 BauNVO)

Eine Uberschreitung der festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ) ist gem&B § 19 Abs. 4 Satz 3
Bau NVO nur fir Stellplstze und/oder Terrassen in den Gebieten WA 3 und WA 4 bis zu 80
von Hundert zuldssig. In den Gebieten WA 1, WA 2 und WA 5 ist die Uberschreitung der
festgesetzten Grundfldchenzahl gemaB S 19 Abs. 4 Satz 3 BeuNVO unzulgssig.

4. MINDESTGRUNDSTUCKSGRUSSEN
{8 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

In Wohngebieten betrégt die Mindestgrundstiicksgrode fur Einzelhéuser 500 gm, fir
Doppelhaushalften 300 gm und fur Reihenhauseinhsiten 200 gm, incl. zugehdriger privater
Griinflachen. Ausnahmen sind in Einzelfgllen, z.B. fur Restgrundstlicke oder fir Grundstiicke
des WA 4 Gebietes, denen Stellplatze auf Gemeinschaftsanlagen zugeordnet sind, zuldssig.

5. NEBENANLAGEN
S 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und §§ 12 und 14 Bau NVOQ)

Nebenanlagen, Garagen und Uberdachte Stellplatze sind zwischen StraBenbegrenzungslinie
und Baugrenze (Vorgérten) nicht zuldssig oder nur auf dafiir ausgewiesenen Fléchen. In
Pflanzgebotsflachen und Griinfldchen ist die Errichtung der genannten Anlagen unzuléssig.

Muilltonnenstandplatze sind durch Anordnung, Materialwahl und Farbgebung in die Gestaltung
von Gebéduden, Einfriedungen oder Bepflanzungen einzubeziehen. Sie sind so anzulegen und
auszubauen, dab eine leichte Reinigung mdglich ist und Ungeziefersammiung und

nicht beglinstigt werden. Mulltonnen sind am Entsorgungstag gema Anforderungen des Ent-
sorgungsunternehmens bereitzustellen; gesondert defur festgesetzte Standorte sind auBerhalb
von Sichtfeldern vorzusehen.

6. ZAHL DER WOHNUNGEN IN WOHNGEBAUDEN
(8 © Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

in Fin;elh‘éusern, Doppelhaushéiften und Reihenhdusarn sind maximal 2 Wohnungen
zulassig.

7. VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTENDE FLACHEN
(8 © Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Im Sichtdreieck sind bauliche Anlagen und Bepflanzungen nur bis zu einer Hohe von 0,70 m
Uber Fahrbahnoberkante zuléssig.

8. GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTE
(8 © Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten gekennzeichneten Fléchen werden zugunsten der
Versorgungsunternshmen und der dariiber erschlossenen Grundstlicke belastet. Auf diesen
Flachen sind Nutzungen, welche die Herstellung, Funktion und Unterhaltung der Anlagen
behindern kénnten, unzuldssig.

9. SCHALLSCHUTZMABNAHMEN
{§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Zum Schutz vor Beeintrdchtigungen durch Verkehrslérm von der KreisstreBe werden
MaBnahmen festgesetzt. Die Gemeinde Lambrechtshagen sstzt fur den fur besondere
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweiteinwirkungen im Sinne des
Immissionsschutzgesetzes umgrenzten Bersich folgende MaBnahmen fest:

- Aktiver Schallschutz ist entlang der KreisstraBe durch Errichtung eines Lérmschutzwalls
mit einer L&rmschutzwalhdhe von 2,00 m Uber Fahrbahnoberfiiche der KreisstraBe (ohne
Vorverlegung des Ortsschildes 70 km/h) zum Schutz der AuBenwohnbereiche zu realisieren.

- Passiver Schallschutz ist wie folgt zu reslisieren: :

Fur schutzbediirftige Baume des WAB-Gebietes sind Larmschutzvorkehrungen geméd
DIN 4109 vorzunehmen. Die Anforderungen an die Luftschallddmmung von AuBenbau-
tellen der Gebaude sind :gema Laérmschutzbereich zu erflilen.

Die L&rmpegelbereiche entsprechen folgendem AuBenldrmpegel

Lé&rmpegelbereich maBgeblicher AuBenlérmpegel
I ; 56 - 80 dBlA)
i 81 - 85 dB(A)

- Die der KreisstraBe zugewandten Gebgudefronter haben im DachgeschoB den
Anspriichen des L&rmpegelbereiches Il zu geniigen.

- Die Seitenfronten der Gebdude haben im DachgeschoB den Anspriichen des
Lérmpegelbereiches || zu genligen.

- Fir die Erdgeschosse!ist an allen Fassaden die Einhaltung der Anspriiche des
Larmpegelbereiches 1| zu sichern.

- Fenster von Schlafzimmern und Kinderzimmern sind lediglich an den
strabenabgewandien Gebéudeseiten bzw. Seitenfronten der Gebdude zuldssig. Auf
den der Kreisstrafie zugewandten Geb&udeseiten sind Fenster von Schlafzimmern
bzw. Kinderzimmern nur zuldssig bei Installation schellgedampfter Luftungen.

- Fur die Sicherung von: geschitzten AuBenwohnbereichen wird derauf orientiert, daB
diese flr Gebdude, die an der Kreisstrabe liegen, rur auf den der KreisstraBe
abgewandten Gebaudeseiten im Schellschatten von Geb&uden zuldssig sind.

10. GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
(8§ 86 LBauQ M-V)

10.1 Die Decheindeckung'het als Hartbedachung zu erfolgen.

1. GRUNORDNUNG

1.1 Einfriedungen von Grundstiicken zur ErschlieBungsstraBe hin sind bis zu einer Hohe von 1,25
m bezogen auf die Fahrbahnhdhe der zugehdrigen ErschiieBungsflache zulgssig. Sie sind mit :
Hecken oder Struchern. standortgerechter Laubholzarten zu bepflanzen.

1.2 Innerhalb des Plangebietes sind auf den dsflr festgesetzten Flachen Anpflanzungen in
heimischen standortgerechten Arten und in standortgerechten und artspezifischen
Pflanzabstanden vorzunehmen. Folgende Arten sind zu verwenden:

B&ume: Esche, Stiel-Eiche, Eberesche, Rot-Buche, Feld-Ahorn,

Straucher: Faulbaum, HaselnuB, Pfaffenhiitchen, Trauben-Kirsche, Hunds-Rose, Gemeiner
Schneeball, Schwarzer Holunder und WeiB-Dorn.

Zu verwendende Qualitdten: Baume: Heister 2 x verschult, 150-200 cm, Str8ucher: 2 x
verschult 100-150 cm.

1.3 In die Flachen des StraBenraumes, die mit Pflanzgebot belegt sind, sind standortgerechte
Laubbaume (Sorbus intermedia, Crataegus Carrierei) in einer GroBe von mindestens 18 cm
Stammumfang und 3 x verpflanzter Baumschulqualitdl zu pflanzen. Die Beumscheiben sind
mind«.asglens 8 gm groB auszulegen und offen zu halten. Die Stémme sind durch Anfahrtschutz
zu sichern.

N.4 In der Flache fur die Herstellung der Abwasserbehandiungsanlage sudiich der Planstrafe A
ist das Regenwasserriickhaltebecken anzulegen. Es ist als Erdbecken naturnsher Bauweise
so zu gestalten, daB es Biotopcharakter entwickeln kann { Begriinung, Bdschungswinkel).

1.5 Die Freiflache des anzulegenden Spielplatzes ist von Versiegelungen freizuhalten.
Bepflanzungen sind mit heimischen, standortgerechten, nicht giftige Fruchte tragenden
Gehdlzen herzustellen.

1.6 Die private Griinflache im Nordosten des Plangsbietes ist als Abstandsgriin und
Verbindungsgrin in Form' einer dreireihigen Hecke anzulegen. Anpflanzungen haben in den
Arten und Pflanzqualitaten gem&B Punkt 11.2 zu erfolgen.

1.7 Verkehrsberuhigte StraBenflachen sind in groBfugigem Pflaster, Stellpldtze und Zufahrten aus -
durchsickerungsféhigem Material (z.B. Schotterrasen, Betonrasensteine, Sickerpflaster)
herzustellen.

11.8 Nicht bebaute Grundstlicke sind zu begriinen. Auf den Wohnbaufléchen ist ab 350 gm
GrundstiicksgréBe je angefangener 500 gm mindestens ein heimischer, standortgerechter
Laubbaum in einer GroBe von mindestens 14 cm Stammumfang bzw. Solitér von mindestens
3 m Hohe, jewells in 3 x verpflanzter Baumschulqualitét zu pflanzen. Gleiches gilt fur jede
angefangenen 400 gm nicht bebaute Grundstiicksflache. Erhaltene Baume (z.B. Obstbaume)
werden angerechnet.

1.9 Der vorhandene Baum- und Strauchbestand ist zu erhalten. Pllege- und
UnterhaltungsmaBnahmen sind zuléssig.

110 Die Flache fuir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Lendschaft ist mindestens zur Hélfte mit den unter 1.2 genannten Arten und in

1.1 Der entlang der KreisstraBe festgesetzte Larmschutzwall mit einer meximalen Hohe von 2,00 m
Uber Fahrbahnhche der KreisstraBe ist in Boschungsverhéitnissen von 1: 1 bis 1: 4 mit unregeimaB

verlaufenden Boschungen gema8 Darstellung in der Planzeichnung auszubiden. Der Boschungsbereich
ist mit den unter 1.2 genarnten Arten zu Depflanzen. Der Bersich der Uberschreitung der Ldrmschutz-

anlage mit der Vorflut ist als Larmschutzwand auszubilden.
12. HINWEISE

12.1 Verhalten bei aufféligen Bodenverfarbungen bzw. bei Funden

Wenn wshrend der Erdarbsiten Funde oder auifélige Bodenverfarbungen entdeckt werden,
ist gem&d § 11 DSchG M-V (06.01.1998) die zustandige untere Denkmaischuizbehtrde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern des
Landesamtes flir Bodendenkmalpflege oder dessen Verireter in unverdndertem Zustand zu
erhalten. Verantwortlich sind hierfur der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
GrundeigentUmer sowie zufélige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpfiichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

2.2  Anzeige des Baubeginns bei Erdarbeiten

Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehdrde und dem Landesamt fir
Bodendenkmalpflege spétestens vier Wochen vor Termin schriftich und verbindlich -
mitzutellen, um zu gewdahrieisten, daB Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes flr
Bodendenkmalpflege bei der Erdarbeiten zugegen sein kdnnen und eventuell auftretende
Funde gem&B 8 1T DSchG M-V unverziiglich bergen und dokumentieren. Dadurch werden
Verzgerungen der BaumaBnahmen vermieden (vgl. § 11 Abs. 3 DSchG M-V).

12.3  Verhalten bei unnatiirichen Bodenverfarbungen und Gerlichen

Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes, wie
abartiger Geruch, anormale Farbung, Austritt von verunreinigten Flussigksiten, Ausgasungen
oder Reste alter Ablagerungen (Hausmiil, gewerbliche Abfdlle usw.) angstroffen, ist der
Grundstlickseigentimer als Abfallbesitzer zur ordnungsgeméBen Entsorgung des belasteten
Bodenaushubs nach § 11 Kreislaufwirtschafts- und Abfaligesetz {Krw-/AbfG) vom 27.08.1994
(BGBI. | 8. 2708), zuletzt gesndert durch Gesetz vom 25.08.1998 (BGBI. | S. 2458),
verpflichtet. Er unterliegt der Anzeigepflicht nach § 42 Krw-/AbfG.

12.4  Munitionsfunde

Soliten bei Bauarbeitan kampfmittelverdéchtige Gegensténde oder sonstige im

Zussmmenhang mit dem Munitionsbergungsdienst stehende Unregeliméabigkeiten auftreten, ist
aus Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort
einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. Notigenfalls ist die Polizei
und gegebsenenfalls die ortliche Ordnungsbehdrde heranzuziehen.

12.6 Altlasten

Der Gemeinde Lambrechtshagen sind fur den Bereich des Plangebietes keine Altlasten
bekannt.

12.8 Leitungsbestand

Gem&B Landeswassergesstz Mecklenburg-Vorpommern sind zu verrohrten Vorflutleitungen/Gew#ssern
beidseitig generell 7,00 m Abstand einzuhalten. Fur die Errichtung des Larmschutzwalls, und des Regen-
wasserrickhaltebeckens durfen die Abstdnde mit behordicher Abstimmung auch auf 4,00 m unterschritien
werden. Gem&B Stellungnahme der HGW HanseGas GmbH ist beidssits der Hochdruckgasleitung ein

2,00 m breiter Schutzstreifen einzuhalten. Innerhalb dieses Schutzstreifens dirfen keine Gebaude
errichtet werden oder sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder Betrieb der Leitung besintréchtigen
oder gefghrden, vorgenommen werden. Weitere SchutzmaBnahmen sind im Rahmen der

technischen Vorbereitung der MaBnahme abzustimmen. Etwa 10,00 m vom StraBenrand

entfernt veriduft die Leitung der EURAWASSER GmbH. Im Zusammenhang mit der

Vorbereitung der Ausfihrung aktiver SchallschutzmaBnahmen sind Abstimmungen mit den

zusténdigen Ver- oder Entsorgungsunternehmen zu fuhren, daB es zu keinen Beeintréchtigungen

fur die Ver- und Entsorgung kommt.
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SATZUNG

DER GEMENDE LAMBRECHTSHAGEN .

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 11 / 1. ANDERUNG

FUR DAS WOHNGEBEET " IN DE WISCHEN ~

ZWISCHEN LINDENANGER UND PUMPENHAUS IN LAMBRECHTSHAGEN

GEMASS PAR. 10 BAUGB |. VERB. MIT PAR. 86 LBAUO M-V

Aufgrund des Par. 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 27.August 1997 (BGBI.
| 8.72141), sowie nach ?er Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der  Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 (BGBI. IS. 132)~ sowie nach der Landesbauordnung Mecklenburg - Vorpommern
(LBauO M-V) vom 06. Mai 1998 (GVOBIM-V S. 468, ber. in GVBBI. S. 612) wird nach Beschlubfassung
durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Lambrecntshagen vom ............... folgende Satzung Uber den
Bebauungsplan Nr.11 fiir das Wohngebiet “In de Wischen /1. Anderung zwischen Lindenanger und Pum-
penhaus in Lambrechtshagen, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

OATZUNG

DER GEMEINDE LAMBRECHTSHAGEN
UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR.Ti

1. ANDERUNG
FUR DAS WOHNGEBET “IN DE WISCHEN!

/WISCHEN LINDENANGER UND PUMPENHAUS
IN LAMBRECHTSHAGEN




	BP11_2_187_93.pdf
	BP11_Ä1_Ä2_2_187_93
	BP11_Ä1_2_187_93
	BP14_Ä1_2_017_96



